
das Evangelium = die frohe Botschaft

Denn die Gnade Gottes ist erschienen, die heilbringend ist für alle Menschen; Paulus im Titusbrief 2,11
Nun redete Jesus wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird

nicht in der Finsternis wandeln, sondern er wird das Licht des Lebens haben. Johannesevangelium 8,12
Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns gegeben; und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter;
und man nennt seinen Namen: Wunderbarer, Ratgeber, starker Gott, Ewig-Vater, Friedefürst. Jesaja 9,5

Jesus offenbart den himmlischen Vater: Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir
sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.

Johannesevangelium 1,14

Jesus predigt die Umkehr des Herzens zu Gott: Nachdem aber Johannes gefangen genommen worden war, kam Jesus
nach Galiläa und verkündigte das Evangelium vom Reich Gottes und sprach: Die Zeit ist erfüllt, und das Reich Gottes

ist nahe. Tut Buße = kehrt um zu Gott / und glaubt an das Evangelium! Markusevangelium 1,14+15

Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt; und
jeder, der lebt und an mich glaubt, wird in Ewigkeit nicht sterben. Glaubst du das? Johannesevangelium 11,25+26

Paulus: Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes 
ist das ewige Leben in Christus Jesus, unserem Herrn. Römerbrief 6,23

Jesus trug die Last der Sünde: Verachtet war er und verlassen von den Menschen, ein Mann der Schmerzen und mit Lei=

den vertraut; wie einer, vor dem man das Angesicht verbirgt, so verachtet war er, und wir achteten ihn nicht. Fürwahr,
er hat unsere Krankheit getragen und unsere Schmerzen auf sich geladen; wir aber hielten ihn für bestraft, von Gott ge=

schlagen und niedergebeugt. Doch er wurde um unserer Übertretungen willen durchbohrt, wegen unserer Missetaten
zerschlagen; die Strafe lag auf ihm, damit wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt worden. Wir
alle gingen in die Irre wie Schafe, jeder wandte sich auf seinen Weg; aber der HERR JHWH warf unser aller Schuld

auf ihn. Er wurde misshandelt, aber er beugte sich und tat seinen Mund nicht auf, wie ein Lamm, das zur Schlachtbank
geführt wird, und wie ein Schaf, das verstummt vor seinem Scherer und seinen Mund nicht auftut. Jesaja 53,3-7

Meister, welches ist das größte Gebot im Gesetz? Und Jesus sprach zu ihm: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben
mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen Denken«. Das ist das erste und größte

Gebot. Und das zweite ist ihm vergleichbar: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst«. 
Matthäusevangelium 22,36-39

Jesus der schuldlose König: Da sprach Pilatus zu ihm: So bist du also ein König? Jesus antwortete: Du sagst es; ich bin
ein König. Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt gekommen, dass ich der Wahrheit Zeugnis gebe; jeder, der aus

der Wahrheit ist, hört meine Stimme. Pilatus spricht zu ihm: Was ist Wahrheit? Und nachdem er das gesagt hatte, ging
er wieder hinaus zu den Juden und sprach zu ihnen: Ich finde keine Schuld an ihm! Johannesevangelium 18,37+38

Jesus spricht: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;
niemand kommt zum Vater als nur durch mich! Johannesevangelium 14,6

Jesus starb am Kreuz: Es war aber die dritte Stunde, als sie Jesus kreuzigten. Und Jesus rief mit lauter Stimme und
sprach: Vater, in deine Hände befehle ich meinen Geist! Und als er das gesagt hatte, verschied er. Markus 15,25 +

Lukasevangelium 23,46

Jesus ist auferstanden: Und sie gingen in das Grab hinein und sahen einen jungen Mann zur Rechten sitzen, bekleidet
mit einem langen, weißen Gewand; und sie erschraken. Er aber spricht zu ihnen: Erschreckt nicht! Ihr sucht Jesus, den

Nazarener, den Gekreuzigten; er ist auferstanden, er ist nicht hier. Markusevangelium 16,5+6

Jesus ist in den Himmel aufgefahren: Der auferstandene Herr Jesus Christus nun wurde, nachdem er mit ihnen geredet
hatte, aufgenommen in den Himmel und setzte sich zur Rechten Gottes. Markusevangelium 16,19

Jesus sendet den heiligen Geist: Und als der Tag der Pfingsten sich erfüllte, waren sie alle einmütig beisammen. Und es
entstand plötzlich vom Himmel her ein Brausen wie von einem daherfahrenden gewaltigen Wind und erfüllte das

ganze Haus, in dem sie saßen. Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich zerteilten und sich auf jeden
von ihnen setzten. Und sie wurden alle vom Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie

der Geist es ihnen auszusprechen gab. Apostelgeschichte 2,1-4

Jesus kommt wieder: Und als sie unverwandt zum Himmel blickten, während er dahinfuhr, siehe, da standen zwei
Männer in weißer Kleidung bei ihnen, die sprachen: Ihr Männer von Galiläa, was steht ihr hier und seht zum Himmel?
Dieser Jesus, der von euch weg in den Himmel aufgenommen worden ist, wird in derselben Weise wiederkommen, wie

ihr ihn habt in den Himmel auffahren sehen! Apostelgeschichte 1,10+11

Und so gewiss es den Menschen bestimmt ist, einmal zu sterben, danach aber das Gericht, so wird der Christus,
nachdem er sich einmal zum Opfer dargebracht hat, um die Sünden vieler auf sich zu nehmen, zum zweiten Mal

denen erscheinen, die auf ihn warten, nicht wegen der Sünde, sondern zum Heil. Hebräerbrief 9,27+28


